
Man musste sich daran gewöhnen, dass viele re‐
nommierte Zeitungen – auch als «Leitmedien»
bezeichnet – zunehmend abbauen. Neben ihren
serbelnden Auflagezahlen und der Zunahme von
Tittytainment oder elfenbeinturmartigen, ver‐
snobten Feuilletons sind sie entsetzlich ange‐
passt geworden. Noch gelingt es ihnen, Diskussi‐
onsschwerpunkt in der «veröffentlichen» Debatte
zu setzen. Auf einer begrenzten Spielwiese mi‐
men sie dort «investigativen Journalismus» oder
«Debattenkultur». Es wird um Nebensächlichkei‐
ten gestritten.

Dies alles geschieht, während Europa direkt in
den atomaren Abgrund geführt wird. Die Situati‐
on in der Ukraine spitzt sich zunehmend zu. Der
Colt wird locker getragen. Dringend notwendig
wäre eine vielfältige und kontroverse Diskussion,
um Auswege aus dem Krieg zu finden. Das auf‐
fällige Versagen der Medien lässt sich in dieser
Hinsicht kaum verbergen.
2013 untersuchte Uwe Krüger die transatlanti‐

sche «Mainstream»-Verbindung. Kernaussage:
Wie an einer Leine werden die Chefredaktionen
der «Leitmedien» aus den USA geführt.1 Illustriert
hat diesen Mechanismus der leider viel zu früh
verstorbene Journalist der «Frankfurter Allge‐
meine Zeitung» Udo Ulfkotte an seinem eigenen
Beispiel.2 Dafür wurde er abgestraft, genauso wie
Milosz Matuschek von der «Neuen Zürcher Zei‐
tung» oder viele andere, die eine unsichtbare
«rote Linie» überschritten haben.3
Man weiss es inzwischen: Es wird nicht infor‐

miert, sondern indoktriniert. Wer sich nicht aktiv
über Nachrichtenportale ausserhalb Europas
und Nordamerikas informiert – auch in russi‐
schen Medien –, wird Opfer des systematischen
Nato-Spins der britischen East StratCom Task
Force.4 Soll das die vielgepriesene Medienvielfalt
und der Meinungspluralismus des «freien Wes‐
tens» – die Grundlage unserer Demokratie – ge‐
wesen sein?
Wie tief sich renommierte Zeitung im totalitä‐

ren Wortspiel verfangen können, war an der Be‐
richterstattung zumMordanschlag auf den russi‐
schen Philosophen Alexander Dugin zu sehen.

War es bis anhin Usus, Terroranschläge als sol‐
che zu verurteilen oder zumindest differenziert
darüber zu berichten, so brachten es einige
Flaggschiffe aus der Pressewelt zu Titeln wie:
«‹Kriegspropagandistin› Dugina stirbt bei An‐
schlag» oder «Darja Dugina: Tochter von russi‐
schem Nationalisten stirbt bei mutmasslichem
Mordanschlag» oder zu der vielsagenden Schlag‐
zeile: «Kriegstreiberin bei Attentat getötet». In
den anschliessenden Artikeln wurde darüber spe‐
kuliert, wie es dazu kam, dass nicht Alexander
Dugin zum Opfer des Anschlags wurde, sondern
seine Tochter, eine 29-jährige Journalistin und
Politologin.
Die Artikel selbst kamen mit wenig Fakten aus

und waren wie gewohnt mit wabernden Hinter‐
grund«informationen» zur Person Alexander Dug‐
ins und seinen Verbindungen zur russischen Re‐
gierung angereichert. Doch unabhängig davon,
wer Alexander Dugin eigentlich ist oder seine
Tochter Darja Dugina war,5 beschleicht den Leser
ein ungutes Gefühl.
War da nicht etwas?
Es war Mord. Ein feiger Mord.
Wie wäre die Reaktion wohl ausgefallen, wenn

beispielsweise der kriegstreibende Bernard-Henri
Lévy oder der kriegsbefürwortende Wolfgang Is‐
chinger von einer Autobombe zerfetzt worden
wäre oder deren Kinder? Hätte der Titel auch
«Kriegstreiber bei Attentat getötet» gelautet?
Wohl kaum.
Wer solche Titel setzt, verrät viel über die eige‐

nen Einstellungen und das Berufsverständnis.
Wie weit ist es bis zum nächsten Schritt? Wie
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weit ist man noch von einem billigen Propaganda‐
blatt entfernt?
Niemand darf sich darüber hinwegtäuschen:

Es ist Krieg und genauso ist es um die Presse be‐
stellt.6
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